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› Vom populärsten Künstler Frankreichs zur globalen 
Berühmtheit 

Der Historienmaler Paul Delaroche (1797–1856) in-
szenierte in seinen Bildern wirkungsvoll die schick-
salhaften Momente gekrönter Häupter der englischen 
und französischen Geschichte. Damit wurde er nicht 
nur in Europa, sondern auch in Nordamerika zu ei-
nem gefeierten Künstler.
Lisa Hackmann beleuchtet erstmals die außerge-
wöhnliche Berühmtheit dieses Malers und unter-
sucht die zunehmende Bedeutung der Kunstöffentlich-
keit, der Kunstkritik und des rasant expandierenden 
Kunstmarkts. Damit eröffnet sie einen neuen Blick 
auf Künstlerkarrieren und deren gesellschaftliche 
und mediale Rahmenbedingungen in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts
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